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2. Vor der Inbetriebnahme des HGLII ist nachzuweisen, dass es 

durch die Wettermengen von bis zu 6000 m3/min nicht zu Beschä
digungen an wettertechnisch relevanten Komponenten im 

Schacht Asse 2 kommt. Dieser Nachweis ist der atomrechtlichen 

Aufsicht zur Prüfung und Zustimmung vorzulegen. (Auflage.) 
3. Vor der Inbetriebnahme des HGL II ist nachzuweisen, dass die be

stehenden Messstellen zur radiologischen Überwachung der Gru
benwetter geeignet sind, um analog zum jetzigen Betrieb des HGL 

I repräsentative Messwerte aufzunehmen. Der Nachweis ist der 
atomrechtlichen Aufsicht zur Prüfung und Zustimmung vorzule
gen. (Auflage.) 

4. Die Eignung der Komponenten, die beim Umschalten zwischen 
dem HGL I und HGL II für die Regulierung der Wetterwege erfor
derlich sind, ist im Rahmen einer Funktions- und Abnahmeprüfung 
der atomrechtlichen Aufsicht nachzuweisen. (Auflage.) 

5. Vor erstmaligem Umschalten auf den HGL II sind die betrieblichen 

Regelungen und Anweisungen dahingehend zu überarbeiten, dass 
der HGL II einschließlich der für das Umschalten zwischen den 

Hauptgrubenlüftern erforderlichen strahlenschutztechnisch rele
vanten Komponenten mitberücksichtigt werden. Bei zustim
mungspflichtigen Unterlagenrevisionen muss die Zustimmung der 
atomrechtlichen Aufsicht vor erstmaligem Betrieb des HGL II vor
liegen. (Auflage.) 

-

-
-

-

-

-
-

-

III. Gründe 

1. Sachverhalt 
a. Dieser Entscheidung liegen folgende Unterlagen zugrunde; 

/1/ BGE, Schachtanlage Asse II, Übergabe von Unterlagen Mittei
lung zur Änderung 034/2021: Montage und Betrieb eines zweiten 

Hauptgrubenlüfters auf der Schachtanlage Asse II, Stand: 
10.01.2022; 

-

Mitteilung zur Änderung 013/2022: Aufnahme der „Dienstanwei
sung -Umschaltung der Hauptgrubenlüfter (v)‘‘ in das untergeord
nete strahlenschutzrelevante betriebliche Regelwerk (usbR) der 
Schachtanlage Asse II, Stand: 02.11.2022., 9A/65221000/GEH/-/-
/DA/AA/0223/00, vom 07.03.2022 samt Anlagen. 

-
-

/2/ BGE, Mitteilung zur Änderung 034/2021, Mitteilung zur Ände
rung in der Schachtanlage Asse II: Montage und Betrieb eines 
zweiten Hauptgrubenlüfters auf der Schachtanlage Asse II, 
Stand: 9A/6522i000/-/-/-/DA/AY/i948/00, vom 10.01.2022, als 

Anlage zu/i/. 

-

/3/ TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG, Schachtanlage Asse II, Mit
teilung zur Änderung 034/2021, Montage und Betrieb eines zwei
ten Hauptgrubenlüfters auf der Schachtanlage Asse II, Stand: 
10.01.2022; 

-
-
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ASS-Oi.1.3, ASS-11.2, CIT i- -3, vom i8.07.2022. 

/4/ Genehmigungsbescheid für die Schachtanlage Asse II - Be
scheid 1/2010 - für den Umgang mit radioaktiven Stoffen gern. § 7 

StrlSchV des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt und Kli
maschutz (NMU), vom 08.07.2010. 

-

-

/5/ Genehmigungsbescheid für die Schachtanlage Asse II - Be
scheid 1/2011 - für den Umgang mit Kernbrennstoffen gern. § 9 

AtG des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt und Klima
schutz (NMU), vom 21.04.2011. 

-

-

/6/ BfS, Vorgehen bei Änderungen - Schachtanlage Asse II - Qua
litätsmanagement-Verfahrensanweisung QMV 04.3, BfS-
KZL 9X/115200/CA/JH/0036/02, Stand vom 11.08.2014. 

-

b. Mit Ihrem Schreiben /1/ legten Sie die Mitteilung zur Änderung 
(MzÄ) 034/ 2021 /2/vor. Gemäß MzÄ 034/2021 /2/ soll ein neuer 
Hauptgrubenlüfter installiert werden. Es ist geplant den beste
henden Hauptgrubenlüfter und den neu zu installierenden Haupt
grubenlüfter abwechselnd zu betreiben. Der neu zu installierende 

Hauptgrubenlüfter (HGLII) wird an der Stelle installiert, an dem 
sich vormals die Ersatzlüfterbatterie befand. Der HGL II soll vor 
allem in Zeiten des intensivierten Offenhaltungsbetriebs genutzt 
werden. Durch die höhere Leistung des HGL II sollen die geänder
ten Arbeitsschutzanforderungen eingehalten und die Qualität der 
Wetter verbessert werden. Gemäß MzÄ 034/ 2021 /2/ soll es sich 

bei den dort beschriebenen Maßnahmen um eine Änderung ge
mäß QMV 04.3 handeln. 

-
-

-

-

2. Rechtliche Würdigung 

a. Soweit Sie in /2/ feststellen, dass es sich bei den dort beschrie
benen Maßnahmen um eine Änderung gemäß QMV 04.3 handelt, 
gehe ich von einem Büroversehen aus. Vielmehr handelt es sich 

vorliegend um eine Veränderung gemäß QMV 04.3 /6/, da der Ein
bau eines zweiten Hauptgrubenlüfters eine Abweichung von dem 

einen genehmigten Hauptgrubenlüfter darstellt. Weiterhin sind 
Änderungen nur im Kenntnisgabeverfahren mitzuteilen, wohinge
gen Veränderungen die den QSB 3 betreffen (wie hier) dem Zu
stimmungsverfahren -wie von Ihnen beantragt- unterliegen. 

-

-

-
-

b. Ich bin für die Entscheidung in dieser Angelegenheit zuständig. 
Gemäß Auflage 29 des Genehmigungsbescheids i/2010 /4/ be
dürfen Änderungs-, Reparatur-, und Austauschmaßnahmen an 

strahlenschutzrelevanten Einrichtungen der Zustimmung des 

-
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Bundesamtes für Strahlenschutz in seiner Funktion als Endlager
überwachung. Nach Änderung des AtG durch das Gesetz zur Neu
ordnung der Organisationsstruktur im Bereich der Endlagerung 

vom 26.07.2016 obliegt diese Aufgabe nunmehr dem Bundesamt 
für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung. 

-
-

c. Die rechtliche Beurteilung des Sachverhaltes hat ergeben, dass 
ich Ihrem Antrag /1/ "Montage und Betrieb eines zweiten Haupt
grubenlüfters auf der Schachtanlage Asse 11“, mit Stand vom 

10.01.2022/2/ unter Auflagen stattgebe. 

-

Zu Ziffer I.i.: 
Die Veränderungen stellen unwesentliche Veränderungen gemäß 

Kap. 6.1.4, Zustimmungsverfahren, Buchstabe a) Allgemeines Zu
stimmungsverfahren der QA/1V 04.3 /6/ dar, 

-

da sie nach Art und / oder Umfang nicht geeignet erscheinen die 

in den Genehmigungsvoraussetzungen angesprochenen Sicher
heitsaspekte zu berühren und deswegen „sozusagen die Geneh
migungsfrage sozusagen erneut aufzuwerfen". 

-
-

Meine Prüfung ergab, dass der Unterlage „Montage und Betrieb 
eines zweiten Hauptgrubenlüfters auf der Schachtanlage Asse II 
/2/ unter Auflagen zugestimmt werden kann. Die Stellungnahme 

/3/ meines Sachverständigen wurde bei der Prüfung berücksich
tigt. Die Stellungnahme ist geeignet, die für meine Entscheidung 

erforderlichen tatsächlichen Grundlagen zu vermitteln. An der 
Vollständigkeit der Stellungnahme bestehen keine Zweifel. Män
gel sind nicht ersichtlich. Insbesondere beruht die Stellungnahme 

auf dem anerkannten Stand der Wissenschaft, berücksichtigt die 
tatsächlichen Umstände zutreffend und enthält keine inhaltlichen 
Widersprüche. Anlass, an der Fachkunde des Sachverständigen 

zu zweifeln, besteht nicht. 

-

-

Zu Ziffer I.2.: 
Die Kostenentscheidung beruht auf § 21 Abs. 1 Nr. 5, Abs. 3 AtG 
i.V.m. §§ 1 und 5 Absatz 1 Nr. 2 und 7 AtSKostV. Hierzu ergeht ein 

gesonderter Kostenfestsetzungsbescheid. . 

Zu Ziffer II.: 
Die Auflage unter Ziffer II.i. ergeht zur Feststellung der Eignung 

des neuen HGLII hinsichtlich der Erbringung des erforderlichen 

Mindestvolumenstoms 

Die Auflage unter Ziffer II.2 ist notwendig, da durch die 30 % hö
here Leistung des neuen HGL II gegenüber des HGL I Beschädi
gungen durch die höheren möglichen Wettermengen an den wet
tertechnisch relevanten Komponenten möglich sein könnten. 

-
-

-
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	Zustimmung des Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung zur Änderung 034/2021: Montage und Betrieb eines zweiten Hauptgrubenlüfters als Bewetterungssystem auf der Schachtanlage Asse II, Stand 10.01.2022.
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